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Alles über Baden-Württem­berg finden Sie über das Landesportal 

www.baden-wuerttemberg.de. 

Weitere Informationen zu einem Aufenthalt in Baden-Württemberg 

erhalten Sie bei der Tourismus Marketing Baden-Württem­berg 

www.tourismus-bw.de (darunter auch Package-Angebote für das 

Kulturland Baden-Württem­berg – Reisen und Kultur erleben) und 

bei der Stadtmarketing Stuttgart www.stuttgart-tourist.de.

Steiff-Museum in Giengen a. d. Brenz15

WAS? WANN? WO?

Einen Online-Kulturkalender Baden-Württemberg finden Sie unter 

der Webadresse www.kultur.baden-wuerttemberg.de. Hier erhal-

ten Sie Informationen zu den aktuellen Kulturveranstaltungen und zu 

zahlreichen Kultureinrichtungen im Land.

WIE KOMME ICH HIN?

Viele der kulturellen Attraktionen in Baden-Württemberg sind mit 

öffentlichen Verkehrsmitteln gut zu erreichen. Nähere Auskünfte hier

zu bei der Elektronischen Fahrplanauskunft Baden-Württem­berg EFA 

www.efa.de und der Nahverkehrsgesellschaft Baden-Württemberg 

www.3-loewen-takt.de.

Blick auf Baden-Baden16
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für Technik und Arbeit Mannheim
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Baden-Württemberg Tourismus-Marketing

Mercedes-Museum: DaimlerChrysler 
Communications, Stuttgart

Gottlieb Daimler: Mercedes-Benz Classic 
(DaimlerChrysler)

Stuttgarter Staatsopernchor:  
Die Zauberflöte, A. T. Schaefer

Batrachotomus-Saurier: 
Staatliches Museum für Naturkunde 
Stuttgart, R. Harling

Picassoausstellung: Wilhelm Mierendorf

Carasana Bäderbetriebe GmbH, Baden-
Baden

Anne-Sophie Mutter: Harald Hoffmann, 
Deutsche Grammophon

Schloss Sigmaringen: Unternehmens
gruppe Fürst von Hohenzollern

Schwarzwälder Kuckucksuhr: Deutsches 
Uhrenmuseum Furtwangen

Margarete Steiff GmbH

Literaturmuseum der Moderne:  
Chris Korner /DLA Marbach

Tenderlokomotive: Landesmuseum für 
Technik und Arbeit Mannheim

Titelbild: Getty-Images

Satellitenbild Baden-Württemberg: 
Deutsches Zentrum für Luft- und 
Raumfahrt (DLR)
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Zentrum für Kunst und Medien

technologie (ZKM) Karlsruhe
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Der Teddybär15

WICHTIGE KONTAKTADRESSEN 

Literaturmuseum der Moderne 

Marbach

18

Liebe Gäste!

Sie lieben es zu reisen, schät-

zen fremde Länder, Geschichte 

und Kultur, Bauwerke von Welt

rang. Dann sind Sie richtig in 

Baden-Württemberg. 

Ob Kunst-, Auto- oder Musik

fan: Willkommen im Kulturland. 

Ankunft jederzeit und überall in 

Baden-Württemberg. 

Ein Land mit drei Unesco 

Weltkulturstätten: Römischer 

Limes, Kloster Maulbronn und 

Insel Reichenau. Mit zahlreichen 

Museen, Schlössern, Theater- und 

Opernhäusern, Orchestern …

Baden-Württemberg, das Land 

zwischen Rhein, Main und Boden

see – Geburtsstätte von Auto

mobil und Zeppelin, von Einstein, 

Kepler und Hegel, Schiller und 

Hesse. Airbag und ABS wurden 

hier erfunden, weltweit gefragte 

Ingenieure und Forscher ausge-

bildet. 

Kulturland voller Kontraste. 

Die einzigartige Bauhaus-Wohn

siedlung aus den 1920ern, die 

über 700 Jahre alte Handschrift 

der Nibelungensage … Alte und 

zugleich neue Universitäten,  

historische Städte, lebendige Tra

dition. Stuttgarter Ballett und 

Heidelberger Schloss, mittel

alterliche Burgen und erster 

Fernsehturm weltweit. Kultur mit 

Kontrapunkten: Schwarzwald, 

Kuckucksuhr und Biotechnik, 

Photonik, Nanotechnologie, viele 

Sterne-Restaurants, Porsche und 

DaimlerChrysler …

Kunst und Kultur in Baden-

Württemberg – eine Sache vieler 

Städte und Gemeinden im ganzen 

Land, auf hohem und höchstem 

Niveau. 

Verbringen Sie ein paar Tage 

mit Kultur made in Baden-

Württemberg.

Jahrhunderte, ja Jahrtausende 

liegen zwischen den ältesten 

und den neuesten Kulturgütern 

Baden-Württembergs, 250 Kilo

meter zwischen der Schweiz im 

Süden und der nördlichen Landes

grenze. Come and see! 

bitte wenden



Wenn Sie an Schlössern, alten 

Burgen, Kirchen etc. interes-

siert sind, gibt es nur eines, was 

Baden-Württemberg Ihnen nicht 

bieten kann: genügend Zeit, um 

all die sehenswerten Bauten, 

historischen Orte und Städte zu  

besuchen. 

Der höchste Kirchturm der 

Welt? Steht in Ulm, 162 Meter 

hoch. Und neben dem gotischen 

Münster steht das postmoderne 

„Stadthaus“ von Richard Meier. 

Ebenso berühmt ist das Münster 

von Freiburg, der „südländisch

sten Stadt“ des Landes. Nicht 

zu vergessen das Heidelberger 

Schloss, Jahrhunderte alt und 

berühmt wie die malerische Alt

stadt.

150 bedeutende Schlösser, 

Burgen und Ruinen, Kirchen 

und Klöster sowie 90 historische 

Gärten und Parkanlagen gibt es in 

Baden-Württemberg. Sie stehen 

weitgehend dem Publikum zur 

Besichtigung offen. 

In der Kurpfalz zum Beispiel 

erwarten Sie das Mannheimer 

Schloss, wo Mozart einst auf das 

damals beste Orchester Europas 

traf, oder das Schwetzinger 

Schloss mit seinem weltberühm

ten Schlossgarten. Oder nahe 

Stuttgart das Ludwigsburger 

Schloss, eine der größten 

Barockresidenzen Europas mit der 

Parkanlage „Blühendes Barock“. 

In der Landeshauptstadt selbst 

das Neue Schloss und das Alte 

Schloss, in dem sich das Landes

museum Württemberg befindet. 

Auch das Schloss in Karlsruhe 

wird heute durch das Badische 

Landesmuseum genutzt. Fast 

alle wurden im 18. Jahrhundert 

erbaut, als das Herzogtum Baden 

und das Herzogtum Württemberg 

noch zwei getrennte Territorien 

waren. 

Die Zeit der Schlösser und 

Burgen – Baden-Württemberg hat 

sie übertragen in ein Erlebnis-Mix 

aus Entertainment und Kultur, 

Freizeitsport und Gastronomie. 

„Kul-Tour“ und mehr.

Im Angebot: 
Schlösser, Burgen und mehr

In Baden-Württemberg wurden 

– so nützlich wie ästhetisch –  

das Auto und der Zeppelin,  

die Brezel, das Streichholz und 

der Fernsehturm erfunden.  

Von Picasso kann man das nicht  

sagen, gleichwohl gibt es hier 

bedeutende Werke von ihm zu se-

hen, vor allem in der Staatsgalerie 

Stuttgart. 

Auch die Saurier stammten 

nicht wirklich von hier. Doch 

als vor rund 150 Mio. Jahren die 

Schwäbische Alb entstand, hinter

ließen viele Saurier ihre Spuren in 

Versteinerungen, unauslöschlich 

und einzigartig – heute in vielen 

Museen im Land zu sehen. 

Die ältesten Kunstwerke der 

Menschheit hat Baden-Württem

berg zu bieten: kleine Skulpturen 

aus Elfenbein oder Tierknochen, 

35.000 Jahre alt, in Höhlen gebor-

gen – faszinierende „Eiszeitkunst“ 

aus einer Wiege der menschlichen 

Zivilisation. 

Wer von der Landeshauptstadt 

Stuttgart hört, denkt nicht nur 

ans Stuttgarter Ballett, sondern 

auch an Bosch, DaimlerChrysler, 

Porsche. Diese Firmen produzie-

ren Automobiltechnik der Spitzen

klasse. Und auch Auto-Shows auf 

modernstem Niveau: im neuen 

Mercedes-Museum und Porsche-

Museum. 

Kunst und Kultur werden in 

den Kunstmuseen des Landes groß  

geschrieben. Ob Alte Meister oder  

Klassische Moderne – oder zen

trale Werke der internationalen 

Medienkunst im Zentrum für 

Kunst und Medientechnologie 

und „Museum für Neue Kunst“ in 

Karlsruhe. Wenige Kilometer wei-

ter, in der berühmten Bäderstadt 

Baden-Baden, lockt ein Museums

bau von Richard Meier. Wer hin-

gegen Technik-, Wirtschafts- und 

Sozialgeschichte Baden-Württem

bergs erleben möchte, wird im 

Mannheimer Landesmuseum für  

Technik und Arbeit fündig. Und 

für das Große und Ganze bietet 

das „Haus der Geschichte Baden-

Württemberg“ in Stuttgart span

nende Begegnungen mit Geschich

te und Mentalität des Landes der 

Tüftler und Denker.

Von Picassos, Sauriern  
und Autos

Was ist, wenn der dörfliche 

Gesangverein einen Opernchor 

von Verdi so virtuos intoniert wie 

schwäbisches Liedgut und wenn 

das Musikvereinsorchester – im 

Alter von 18 bis 68 – Rock und 

Jazz zum besten gibt, als wär’s 

ein Stück Volksmusik? Dann 

ist man im Musikland Baden-

Württemberg. 

Lieben Sie Musik, ob Mozart, 

Beethoven oder die Beatles, so 

finden Sie Konzerte in Hülle 

und Fülle. Schauen Sie einfach 

in die Tageszeitungen oder ins 

Internet (siehe „Service-Infos“ auf 

der Rückseite). Das Land bietet 

sozusagen ein Ganzjahres-Musik

festival. Die Basis dafür bilden 

zahlreiche Musikschulen in den 

Kom­munen und fünf hoch re-

nommierte Musikhochschulen, 

an denen viele Talente aus al-

ler Welt studieren. Rund zehn 

bedeutende Symphonie- und 

Kammerorchester konzertieren 

von Freiburg bis zur Kurpfalz. Eine 

überaus dichte tönende Szene, 

gekrönt durch rund ein Dutzend 

Musikfestspiele, zum Beispiel 

das Europäische Musikfest der 

Internationalen Bachakademie 

in Stuttgart, die Ludwigsburger 

und die Schwetzinger Schloss

festspiele, die Pfingstfestspiele 

in Baden-Baden. Musik aus dem 

Land geht mit den berühmten 

Hohner-Harmonikas rund um 

die Welt.

Baden-Württemberg hat vie-

le verschiedene Töne, in Klassik 

oder Pop, internationalem oder 

lokalem Ambiente. Große und 

kleine Weinfeste, Stadt- und 

Volksfeste landauf, landab locken 

das Publikum vom Frühjahr bis 

zum Herbst. „Musikdichte“ der 

anderen Art herrscht vielerorts 

in Jazzclubs und Live-Lokalen 

für Rockmusik, Hip-Hop etc. 

Hier sind internationale Bands zu 

hören wie auch hervorragende 

Nachwuchsmusiker, die aus den 

Jazzklassen der Musikhochschulen 

oder der Popakademie des Landes 

in Mannheim hervorgehen. Nicht 

zu vergessen die internationa-

len Musicals im Stuttgarter SI-

Centrum, die Fans aus fern und 

nah anziehen.

Da ist Musik drin – vom 
Weindorf bis zum Opernhaus

Wozu das ganze Theater?  
Vielfältiges Spiel der Kultur
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Kunst und Kultur prägen das 

Gesicht eines Landes. Vom 

Schwarzwälder „Bollenhut“ bis 

zum Spitzendesign made in Baden-

Württemberg, ob Fernsehturm, 

Lamy-Schreibgerät oder Porsche 

911, vom mittelalterlichen Dom 

über Bauhausarchitektur bis zum 

brillanten Opernchor – vielfältig 

zeigt sich der Reichtum der Kultur. 

Schön, dass Einheimische und 

Fremde dies schätzen und mitspie-

len in dem „Gesamtkunstwerk“ 

aus Arbeit, Leben, Kultur. 

Mit der Fußball-Weltmeister

schaft 2006 ist Stuttgart wieder ins 

Rampenlicht des internationalen 

Sports getreten. Wie schon 1993, 

als die Landeshauptstadt für ihr 

begeisterndes Publikum bei der 

Leichtathletik-WM den „Fair-play 

Preis“ der Unesco erhalten hat. 

Oder 2007, wenn die Handball-

WM, die Turn-WM, die Radsport-

WM und der Leichtathletik Welt

cup zu Gast sind. 

„Die Welt ist doch kein Fuß

ball“, heißt es – und wenn schon: 

Wir haben hier das bunte Spiel 

der Kultur. Zum Beispiel Theater 

– ob sommers ob winters – in vie-

len Städten im Land. Und in der 

Schillerstadt Marbach das Mekka 

der deutschen Literatur. 

Ja, die Baden-Württemberger 

lieben es, das ganze „Theater“ 

um Sport, Kunst und Kultur. 

Weil sie mehr wollen als Arbeit 

und Erfolg und als nur eines der 

wirtschaftlich stärksten Länder der 

Bundesrepublik Deutschland zu 

sein. Nicht nur Unternehmen und 

Universitäten, Technologie und 

Infrastruktur – auch die Kultur

einrichtungen des Landes spie-

len in der „Champions League“. 

Die Stuttgarter Staatsoper, sechs 

Mal „Opernhaus des Jahres“ im 

deutschsprachigen Raum, aber 

auch das Baden-Badener Fest

spielhaus, die Stuttgarter Staats

galerie, die Naturkunde- und Völ

kerkundemuseen in Karlsruhe 

und Stuttgart sind Kulturstätten 

von internationalem Rang .

Wozu das ganze Theater? 

Sollten Sie einmal, irgendwo in 

aller Welt, genug haben vom All

tag, vom Fernsehen und so wei-

ter – schauen Sie ins Kulturland 

Baden-Württemberg. Der Worte 

sind genug gewechselt …
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